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[bookmark: _GoBack]Checkliste 41: Schulwegsicherheit für Kommissionen
	Datum Kontrolle:
	Unterschrift:
	ja
	nein
	Umsetzung:
Datum/Visum

	Werden durch die Kommission Schulwegsicherheit Empfehlungen zur Schulwegführung erlassen und die Pläne an die Eltern verteilt?
	
	
	

	Werden in den Plänen Angaben gemacht über:
	
	
	

	· sicherste Schulweg-Routen
	
	
	

	· Wahl der sicheren Strassenseite
	
	
	

	· Bestimmung von Schulbus-Haltestellen
	
	
	

	· Überquerungsstellen der Strassen
	
	
	

	· Gefahrenbereiche, welche unbedingt gemieden werden müssen
	
	
	

	· Art, Frequenz des Verkehrs auf gewählter Route erfasst
	
	
	

	· Gefahren, welche nicht umgangen werden können
	
	
	

	· Vorschläge für bauliche und organisatorische Massnahmen zur Verbesserung der Sicherheit
	
	
	

	Sorgt die Kommission Schulwegsicherheit im eigenen Schulbereich für die sichere Entflechtung von Fusswegen und „bring-und-hol“-Verkehr der Eltern?
	
	
	

	Wird bei Baustellen in Schulwegen auf die Sicherheit der Schulkinder geachtet?
	
	
	

	Sorgen die Polizei und/oder die bfu-Sicherheitsdelegierten für eine Kontrolle/Sicherung der Schulwege?
	
	
	

	Führen die Polizei und/oder die bfu-Sicherheitsdelegierten eine Analyse der örtlichen Verkehrsunfälle durch?
	
	
	



Ablauf einer Schulwegplanung:	Zuständigkeiten:
Planerische Massnahmen: 
Schulkommission, -pflege, Ortsplanungskommission, Bauverwaltung, Polizei, Projektverfasser

1. Zusammenstellen der vorhandenen Grundlagen und Beurteilung der Schulwege anhand Checkliste



Verkehrstechnische Massnahmen: 
Baulich: Bauverwaltung, Tiefbauamt
Signalisationstechnisch und betrieblich: Ortspolizei, Verkehrspolizei, Strassenverkehrsamt, Tiefbauamt
2. Kontakt mit zuständigen Behörden und Kommissionen zwecks Bildung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe


3. Eruieren von Gefahren und Schwachstellen auf dem Schulweg


Organisatorische Massnahmen: 
Schulkommission, -pflege, zuständige kommunale und kantonale Behörde, Polizei

4. Evaluation von planerischen, verkehrstechnischen, organisatorischen und erzieherischen Massnahmen 


Erzieherische Massnahmen: 
Eltern, Lehrer, Polizei
5. Umsetzen der Massnahmen gemäss Prioritätenliste

6. Festlegen der empfohlenen Schulwege

Rechtliche Aspekte: 
Zuständige kommunale und kantonale Behörde
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